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angemenbet merben, finb rßfchei ©ntrlnben unb rafc^eê
Aufarbeiten ober Auflegen bei entrinbeten Çotjei auf
Unterlagen groecfi Abhaltung ber ©rbfeudhtigfett. Auc|
ba§ ©äffern bei fsolgei in ptepenbem ©affer burdE)

einige Monate, auch Sriften oertjtnbert pm großen Seile
bei „Slaumetben" bei $oigeS.

Rfl»te»em
KönicnaböerötpherSshlojfermeiPemtbattö.fMitget.)

3m grilling 1927 fapte ber Hantonabbernlfdje @<htof«
fermeiperoerbanb etnpimmig best Sefdjlup, pr £>ebung
unb ©ieberbelebung bei fepr barnieberliegenben ©d^lof»
fergeroerbei einen 3been ©ettbemerb pr ©rlan»
gung oon ©nimütfen für neuzeitliche ©chlof»
ferarbeiten p oeranftaiten. ®ie ®urc|fü|rung biefer
fehl begrüpeniroerten Aftie« tourbe bann com fanto»
nabbernifeben ©emetbemufeum übernommen,
meinem inbeffen ber fantonabbernifclje ©djloffermeiper*
oerbanb mit alten Gräften pr ©eile fleijt. ®te Sorbe-
reitungen finb nun fo meit gebieten, bap bie luëfcfjtet'
bung btefei 3bee«mettbemerbei unter ben in ber ©chroeig
rootjntpften Serufileuten, Ardjiteften unb ffinplern, ©nbg
btefei Monati erfolgen fann. Ali Sermin pr ©inret»
ebung ber Qbeen (ßei^nungen unb Muper) mürbe ber

*28. Januar 1928 beftimmt. ®ie Semertung ber ein»

geben ben ©ntrofirfe (Segnungen unb Mufter) mürbe
einem 7=gliebrigen i|3rei§geri<ht übertragen. ®te pretige»
frönten Qbeen follen alêbann aufgeführt unb p einer
©anberauipellmtg gefammelt merben.'

®em Drganifaîionëfomitee für ben ©djlofferroettbes
roerb gehören an bie ©erren: ©ottf. Kopp, ißräfibent
bei fantonalen ©^loffermeifteroerbanbei Siel ; ffr. @pt*
c|iger, ^räpbent bei ©dbroeigetifdjett ©dhloffermeifteroer»
banbei Siglen; D. Hartmann, Rafftet bei fantonalen
©dboffermetperoerbanbei, Siel ; K. Mofer, Kunfigemerb»
liehe ©erfpätte, Sern; Arth- ÇaKer, ®irefior bei fan*
tonaPbernifchen ©eroerbemufeumi, Sern; gr. £erger,
Segrer an ber ©dhloffetfachfc|ule, Safel; ©. |>o<hftraper,
©^loffermeifier, Sutern ; SûÉer, Slebaftor ber „@c|meij.
©cblofferjeitung", 3ürich ; ffr. ©enger, ©efretär bei
fantonalen ©djlofjermetfteroerbanbei, Surgborf. (W.)

ftülZberidp ffltti Upach (@t- ©alten). (Korr.) ®ie
£oljgant ber ©enoffengemeinbe Upach mar nietjt ftarf
befucïjt, bie Sanbroirte halten bie frönen ^erbfttage eben

anbermeitig p benutzen, roenn nicE)t befonbere Untere ffen

oorlagen ®ai Sam unb Dlubholg mürbe orbentllch
bephit: 31—44 gr. per m®, je nad) Qualität. ©t<hen=

holj galt 35—40 ffr. per m®. ®et ©tnter rourbe noch
nicht ali nahe gefchätp. ®er ©ter buchene ©dheiter fam
auf ffr. 23.20, ber tannene bii gr. 17.20. ®te Abtei»

fungen Aftung unb fRetpg, meldhe für fReipgmellen be*

nutp froerben, roaren reicht ftarf begehrt. ®er ©inter
mirb einft anbere greife unb mehr Nachfrage bringen.

fmlgbertdp cmS ©ommtSmcslb (©t. ©allen). (Korr.)
®te Drtigemeinbe ©ommiimatb braute am 17, ©ept.
245 m® aufgerüpetei Srämel* unb Sauljolg im oöerpen
©albgebfet ber ©emeinbe, im Kohlroalb gelegen, pr
Serpeigerung. gür Sauljolg I. Qualität mit 1 m®

Mitteipamm mürben gr. 37, für foldEjei mit 0,70 bii
0,80 m® II. Qualität gr. 36 — 38 erjielt. Srämel
II. Qualität mit 0,60 m® Mittelpamm galten gr. 42.
®er bur^fchnittlidhe ©rlöi betrug gr. 36.20 pro m®.

®a nodj jitfa gr. 6 Sraniportîoften bii pr ©äge ba=

rauf fommen, barf ber fketi ali ein fehr guter bezeichnet
merben.

Cotcntafel
f ©t®edlitt=©legrtp, Saumeifter in ®or»

îtfôî$tJï«fl0 (SafeUanb), Parb am 21. September im Alter
oon 57 Qahren.

t Qean f>S«ri, ©^reteermeifte« in fiuierbaiä) ©olo*
thurn), Parb am 24. September im Alter oon 71 fahren.

f Albert SDangei, Sît^ttcït in JWthberg (3üridh),
parb in Sprich im Alter oon 57 fahren. @t mar @r*
bauer oieler Käufer in Kilchberg unb gehörte prjeit
bei Sauei ber ©afferleitung oon Sîothenturm bern ®e»
meinberate an.

ier$cüe#«iei.
®ine MaBtißhnte p« SRegelnng fteë Arôeitômarf*

tei. ©ie ber ©taat ali erper Arbeitoergeber bie Ar=
beit oergibt, ob Pofjroeife ober planmäßig oerteilt aufi
3ahr, ifi nidjt aüeto für ben Arbeitimarft oon gröpter
Sebeutung, fonberrt aaaj für bie Serufibübung. ©in
Setrieb, ber nur pofjroetfe bcfi^äftigt mirb, fommt nidit
allein mit ber Sefdhaffung oon Arbeitifräften in Ser*
legenheit, fo bap er unter UmPänber. fogar in bie 91ot*
menbigfeit oerfehl' mirb, oorübergehenbe ©inreifeberoißi*
gungen nachjufudhen, fonbern er fann ben Settling ni^t
ri^iig faulen, ©ntmeber ip gar feine Arbeit ba, ober
man ip bamit fo überhäuft, bop man ben Sealing juh
felbfi ober ben ©elplfen überlaften mup, unb matt oer»
giertet fdhliepli^ überhaupt barauf, Sehrlinge einjupeflen,

©enn nun im ©taatiljauihatt bie oerfdhiebenen Ser»
maltungen pfammenträten unb bie Serteilung ber bub»

gelierten .gahreiarbeit fo oornähmen, bap bie Arbeit
möglidhft aufi gange 3«h* oerteilt mürbe unb auch 1«

Setrieben, bie ^tnftd^tlid^ Serufiergielpng befonberi
gualipjiert finb?

3n biefer grage hat jüngft ber bafeipäbiifche Die»

gterungirat auf Antrag bei ®epartement§ bei Römern
einen Sef(|I«p gefapt, ber in biefer fptnfiöji Sefferung
ber bePehenben Serhältniffe gu bringen, geeignet ip :

®ie ©tafehung einer Kommiffion für ben Arbeitimarft,

Vereinigte Drafitwerke A.-G., Blei
Präzssgeso^@m@ Mafierialian
in EIs@m und Stahl, aller Profile,
für Maschinenbau, Schrauben-
fabrikation und Fassondreherei.
Yransmssicmswelleesi. Band«

u. Bandstahl kaltgewalzt.
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angewendet werden, sind rasches Entrinden und rasches
Aufarbeiten oder Auflegen des entrindeten Holzes auf
Unterlagen zwecks Abhaltung der Erdfeuchtigkeit. Auch
das Wässern des Holzes in fließendem Wasser durch
einige Monate, auch Tristen verhindert zum großen Teile
das „Blauwerden" des Holzes.

Kantonal-bermscherSch!sssermeistZrverbanö.(Mitget.)
Im Frühling 1927 faßte der kantonal-bernische Schloß
sermeisterverband einstimmig den Beschluß, zur Hebung
und Wiederbelebung des sehr darniederliegenden Schloß
sergewerbes einen Ideen-Wettbewerb zur Erlan-
gung von Entwürfen für neuzeitlichs Schlos-
serarbeiten zu veranstalten. Die Durchführung dieser
sehr begrüßenswerten Aktien wurde dann vom kanto-
nal-bernischen Gewerbemuseum übernommen,
welchem indessen der kantonal-bernische Schlossermeister-
verband mit allen Kräften zur Seite steht. Die Vorbe-
reitungen sind nun so weit gediehen, daß die Ausschrei-
bung dieses Jdeenwettbewsrbes unter den in der Schweiz
wohnhaften Berufsleuten, Architekten und kimstlern, Ende
dieses Monats erfolgen kann. Als Termin zur Einrei-
chung der Ideen (Zeichnungen und Muster) wurde der
'28. Januar 1928 bestimmt. Ms Bewertung der ein-
gehenden Entwürfe (Zeichnungen und Muster) wurde
einem 7-gliedrigen Preisgericht übertragen. Dis preisge-
krönten Ideen sollen alsdann ausgeführt und zu einer
Wanderausstellung gesammelt werden.'

Dem Organisationskomitee für den Schlosserwettbe-
werd gehören an die Herren: Gottf. Kopp, Präsident
des kantonalen Schlossermeisterverbandes Viel; Fr. Spi-
chiger, Präsident des Schweizerischen Schlossermeisterver-
bandes Biglen; O. Hartmann, Kassier des kantonalen
Schossermeisterverbandes, Biel; K. Moser, Kunstgewerb-
liche Werkstätte, Bern; Arch, Haller, Direktor des kan-

tonal-bernischen Gewerbemuseums, Bern; Fr. Herger,
Lehrer an der Schlosserfachschule, Basel; G. Hochstraßer,
Schloffermeister, Luzern; Böller, Redaktor der „Schweiz.
Schlosserzeitung", Zürich; Fr. Wenger, Sekretär des

kantonalen Schloßermeifterverbsndes, Burgdorf. (VV.)

Holz-Marktberichte.
Holzbericht aus Uznach (St. Gallen). (Korr.) Die

Holzgant der Genoffengemeinde Uznach war nicht stark
besucht, die Landwirte hatten die schönen Herbsttage eben

anderweitig zu benutzen, wenn nicht besondere Interessen
vorlagen Das Bau- und Nutzholz wurde ordentlich
bezahlt: 31—44 Fr. per je nach Qualität. Eichen-
holz galt 35—40 Fr. per iri^. Der Winter wurde noch
nicht als nahe geschätzt. Der Ster buchene Scheiter kam

auf Fr. 23.20, der tannene bis Fr. 17.20. Die Abtei-

lungen Astung und Reisig, welche für Reisigwellen be-

nutzt fwerden, waren nicht stark begehrt. Der Winter
wird einst andere Preise und mehr Nachfrage bringen.

HolzSertcht aus Gommiswald (St. Gallen). (Korr.)
Die Ortsgemeinde Gommiswald brachte am 17. Sept.
245 m" aufgerüstetes Trämel- und Bauholz im obersten
Waldgebiet der Gemeinde, im Kohlwald gelegen, zur
Versteigerung. Für Bauholz I. Qualität mit 1

Mittelstamm wurden Fr. 37, für solches mit 0,70 bis
0,80 m» II. Qualität Fr. 36 — 38 erzielt. Trämel
II. Qualität mit 0,60 w" Mittelstamm galten Fr. 42.
Der durchschnittliche Erlös betrug Fr. 36.20 pro m°,
Da noch zirka Fr. 6 Transportkosten bis zur Säge da-
rauf kommen, darf der Preis als à sehr guter bezeichnet
werden.

SàNàfà
î Joseph StoeStin-Siegrist, Baumeister in Dor-

tmchàugg (Bafelland), starb am 21. September im Alter
von 57 Jahren.

ch Jean Hmri, Schreinermeister in LuisrSach Solo-
thurn), starb am 24. September im Alter von 71 Jahren.

î Albert KangeS, Architekt in KttchSerg (Zürich),
starb w Zürich im Alter von 57 Jahren. Er war Er-
bauer vieler Häuser in Kilchberg und gehörte zurzeit
des Baues der Wasserleitung von Rothenturm dem Ge-
meinderate an.

»«Né«««.
Eine Maßnahme zur Regelung des Arbeitsmark-

tes. Wie der Staat als erster Arbeitvergeber die Ar-
beit vergibt, ob stoßweise oder planmäßig verteilt aufs
Jahr, ist nicht allein für den Arbeitsmarkt von größter
Bedeutung, sondern auch für die Berufsbildung. Ein
Betrieb, der nur stoßweise beschäftigt wird, kommt nicht
allein mit der Beschaffung von Arbeitskräften in Ver-
legenheit, so daß er unter Umständen sogar in die Not-
wendigkeit versetzt wird, vorübergehende Einreisebewilli-
gungm nachzusuchen, sondern er kann den Lehrling nicht
richtig schulen. Entweder ist gar keine Arbeit da, oder
man ist damit so überhäuft, daß man den Lehrling sich
selbst oder den Gehilfen überlasten muß. und man ver-
zichtet schließlich überhaupt darauf, Lehrlinge einzustellen.

Wenn nun im Staatshaushalt die verschiedenen Ver-
waltungen zusammenträten und die Verteilung der bud-
getierten Jahresarbeit so vornähmen, daß die Arbeit
möglichst aufs ganze Jahr verteilt würde und auch in
Betrieben, die hinsichtlich Berufserziehung besonders
qualifiziert sind?

In dieser Frage hat jüngst der baselstädtische Re--

gierungsrat auf Antrag des Departements des Innern
einen Beschluß gefaßt, der in dieser Hinsicht Besserung
der bestehenden Verhältnisse zu bringen, geeignet ist:
Die Einsetzung einer Kommission für den Arbeitsmarkt,

VeremiZie làlitMeàe kiek
in NàKK unck .MKkîìx aller- Ul-okils,
kür- NKsÂàeàAu, 8àrsudei!-
fàâaàn uirck?s880Ziààeî'Ei.

SSZNW u. WZîSîÂZàSkZ IcaltAervàt.
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welt|e, pfammetigefe^t q«§ Veïtïetera "Oer in SBetrac^i
faßettben Verwaltungen, Qabr föc 3abr bie Verteilung
ber Arbeit »orne^men foU. („SanbBöte".)

S«tO0ê«»@j§itîeig!urê. (SJHtget.) ©ie ©ontinen«
tal=ßiibt« utib Ipparatebau«©efellfdjaft in
©übenbosf neranfiattet oom 18. bis 20. Dftober
1927 für ifjre Äunben unb weitere Qntereffenten neuer«
blngS einen SäjweißfutS, an bem ©elegenbeit geboten
ift, fidj mit bem Schweißen ber »erfdjtebenen Metalle
oertraut p rnadjen. Sei biefer ©elegenbeit wirb ein
neue!, bis fe|t wenig befannteS Verfahren gezeigt, burd)
weites eS möglich ift, bie Sdjweißungen in fürjerer $eit
unb mit geringerem SWaterialoerbraud} als bisher auS«

pfübren. ©benfo mirb bie eleltrifdje SicblbogewScbwetf«
fung oorgefübrt. Sowohl ber tbeoretifdje, tote audj ber
praffifdje llrderrtäji mirb oon geübten gebleuten erteilt.
3Jïan oerlauge fofort ba§ ausführliche Programm oon
obiger ©efeßfebaft.

Stteraätr«
internationale «Reue üaufunft. $m Auftrag be§

©eutf^en SBet!6«nbe§ ^erauigegeben oon Subroig $il»
berSeimer. Quart. Sftit Iii) Slbbilbungen. Karto«
niert 4 ÜDlarf. Verlag Julias §offmann, Stuttgart.

®ie „internationale fßlan« unb SßlobeflauSfießung",
bie ber ©eutfdje SBer£6 unb im $ult in Stuttgart er«

öffnete, ift bie Veranlaffung p biefem afiueßen Vilber«
bud). Qn aßen Säubern ©uropaS ringt eine neue Vau*
fünft mit pnebmenbem Srfolg um Slnerfentmng. Stuf
©rimb nod) nidjt refiloS geflärter unb bodj unoerlenn«
barer, gleicher ©egebenbeiten im Sozialen, im ©edjntfcben
unb nidjt pletß im ©eiftigen tritt eine neue Vaugefm«
nung ptage. Vefreit oon trennenben SanbeSgrenjen
führt fie im ßtorben unb Süben ©uropaS, im SBeßen
unb Often p erfiaunlicb ftarSer äußerer übereinfiimmung
ber Vauwerfe. Db freiließ nic&t fd)on ein gewiffer gor«
maliSmuS baS IRtngenbe ba unb bort bem SRobtfdjen
opfert unb wohin btefe fiarfe Veioegung im ganzen ge=

feben brängt, ließ ftd) nod) nie fo gut noebprüfen unb
erwägen als an biefer erften planmäßigen überjtdjt, bie
Arbeiten oon über 60 Irdbiteften aus jtoölf Stationen
bringt, ©erabe fo betrachtet, treten aucb erfreulieb fräf«

WERHZEOfi-NIRSGHIHEH

W. Wolî, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss Zürich
Lager and Bureau : Brandsefeenkestirasse 7

m llilllllll im ,(^aiwiwnwa«a^MMwtiBrwia^

tige ©igenarten in ©rf^einung: StammeSeigenfcbaftcn
fe^en fi(§ ebenfo bureb tote Verfönlicbfeiten, benn bie

Vaufunft barf audj in Sufuttft nicht aufboren. Verwirf«
lidjung oon gibeen p fein. ffia§ Qiel ift überaß ba§

gleite; ©em ^nbuftrie« unb VerüebrSbau foH le^te
3mecfmäßigfeit errungen werben, bem SBobnbau eine

güße oon Siebt unb Suft mit bem Siebentel erleichterter
SBirtfcbaftSffibtung. ®aS finb gtagen, bie legten ©nbeS
febermann angeben ; fte rüden bie Vaufunft wieber in
ben Vrennpunft ber allgemeinen Inteilnabme, unb baS

iß lebhaft p begrüßen. ®aS Dorjflgltdj gebruefte Vu<b
barf al§ febr preiswert bejeidjnet werben.

lis le frests. — Sir Me ïmfc.
fragen.

KB. Snseffii« »xfe Stsbeitagsfwdje wem*
«tes Mefe IHabriï tti$t nttfgenommen braasttfle Injdgeie
gePsm te bem Snfesateisieil SlattsS. — $es gcaaes,
sJî«ï^e „KRieu ©biff««" erfeqeinnt feHess, raoCte man 50 ©CS.
in SFIarîen (für gafenbnng her Offerten) unb roenit bie grage
mit Sîbseffe be8 gtagepelïerê erfdbeine« foD, SO beilegest,

»effl ïetee »arto taitgef$iäi Lesben, Ïsm bie gE6S®e
®fâf®e»u!Bîiœeaâ

47®. ®er bat abjugeben gebriudite, jeboth 8«t erhaltene
3lbïfcbtmafcbine, lombiniert mit ®icïenbobelmafd)tne, menu auch
ältern ©pflemS, 40 bödbfienS 50 cm breit, mit S?orgeîege V Df»
fetten unter ©biffre 479 bie ®peö.

480. SSkr hätte fcböneS öicforpbal'S abjugeben jur gabri«
îation non @fi? Offerten an gamilie Sfcbümperl'in, ©afibauS
„gtrfäjen", ^aggettegg,

481. SSer bat abjugeben 1 Slein=®iefeImotos 5—8 HP,
fomie 1 ©pinbelpreffe oon ca, 70 mm 0 ber ©pinbel? Offerten mit
Kapangaben unter ©biff« 481 an bie ©jpeb.

483. ®er bätte gut erhaltene finocbenraüble in mittlerer
©söge abjugeben, ober mer erfïeUt neue, mit Sîiemenfebeibe? Of=
ferten an Oibmar £>ürbi, ©ägecei, îtienberg (©olotbnrn).

488. SBer liefert Sîoïïbabnfsbienett, ftacteë profil, 70 cm
meit, mit SBeiebe unb 2—4 SRabfäfce? Offerten mit Steig unter
©btffre 483 an bie @£peb.

484. SSer bat gebraucht ober neu abjugeben eine SabbucbS»
bobsmafdjine für Straft« ober ©anbbetrieb? Offerten mit auberftem
SfSreiS an Otto ßüfdjer, Sßagner, Küpen (Slargau).

485. S8er hätte eine gebrauchte, aber noch g«te SSanbfäge
abjugeben? Offerten an Q. 3Bp§e», Sintersgruiigett (Sein).

486. ®er bätte eine Setonmtfäjmafchlne, neueê ©pftem,
SageSIeiflung ca. 40 m®, in gotem 3ufta«be. fauf« ober mietmeife
abjugeben? Offerten unter ©^iffee 486 an bie @£pcb.

487. 2Ber liefert ca. 2000 m* SSsrf^al« unb SMinbboben«
bretter 24 mm? ^reigofferten as g. ®ünbaupt, mech. .Rimmetei,
Rurich 4.

488. SBer liefert Kocbbei:b«$eijfeffel? Offerten mit ßeiftung
«ttb 3kei§ an @ebr. SBertf^teger Senjburg.

489a. 33er bat ©leftro^Koior 3—5 PS, mit Habel, 250
SSoIt, 50 ^Jeriobea, abjugeben? b. SBer liefert gebrauchte, aber
gut erhaltene Ventilatoren? Offerten an g, Häng, (Bettnau (ßuj)

490. SCßer hätte 1 gebrauchten glafchenjsg, 5—10 m pub,
20—30 gentner ®ragfraft, fomie 1 ©leüromotor, 0,5—2 PS, 250
SSolt, 3 ißpafen, 50 «e, abjuaeben? Offerten an St. Sätropler,
eleftr. Anlagen, SBittmil ©taffelbach.

491. 98er bat abjugeben: ®tebbanî mit gttg« unb Seit«
fptssbel, poblfpinbel, @pt|e«böbe ca. 320 mm, ©pi^enroeite jirfa
3000—3500 mm, ißrigmamangeii, geeignet ju ejafter Bearbeitung
fchmerer ©tücie? Offerten unter @t)iffce 491 an bie @fpeb.

493. SBer bat eine gebrauchte, gut erhaltene, transportable
®etreibebre<hmafchtne (coentnefi mit Kablplatte) für 3 PS ®lef»
tomotor, [abjugeben? Offerten ass 36aoer ßßtfcher, SBibemmen,
©chiipfbeim.

498. SBer bat 1 gut erhaltenen potjfupport abjugeben?
Offerten anter ©Çiffrc 493 an bie @jpeb.

Mifswra,
9luf grage 461b. OioHbabnfcbienen unb Piabfähe liefert

fRobert ©olbfehmibt, SBaffenplahftrajje 37/39, Rurich 2,
Sluf grage 463. Söenben Sie jich an tRobert ©olbfdbmibt,

SBaffenploljfttabe 37/39, Rüdd) 2.
®uf grage 465. ®ie S!.-®. Dlma, ölten, liefert ©äge«

jabnftanjen.
äluf grage 465. ©ägejahnftanjen liefert ^aul Defcbger,

arcafci)tr.cn unb üifenmaren, Oerlüon.
äuf grage 469. ®ie Sl.«@. Otraa, Otten, bat eine toie neue

Hettenminbe oon 2000 kg Scaglraft abjugeben.
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welche, zusammengesetzt aus Vertretern der in Betracht
fallenden Verwaltungen, Jahr für Jahr die Verteilung
der Arbeit vornehmen soll. („Landbote".)

Auwgen-SchWêWms. (Mitget.) Die Continen-
tal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 18. bis 20. Oktober
1927 für ihre Kunden und weitere Interessenten neuer-
dings einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit geboten
ist, sich mit dem Schweißen der verschiedenen Metalle
vertraut zu machen. Bei dieser Gelegenheit wird ein
neues, bis jetzt wenig bekanntes Verfahren gezeigt, durch
welches es möglich ist, die Schweißungen in kürzerer Zeit
und mit geringerem Materialverbrauch als bisher aus-
zuführen. Ebenso wird die elektrische Lichtbogen-Schweif-
sung vorgeführt. Sowohl der theoretische, wie auch der
praktische Unterricht wird von geübten Fachleuten erteilt.
Man verlange sofort das ausführliche Programm von
obiger Gesellschaft.

LAeVKtNr.
Internationale Neue Baukunst. Im Auftrag des

Deutschen Werkbundes herausgegeben von Ludwig Hil-
berseimer. Quart. Mit 110 Abbildungen. Karto-
niert 4 Mark. Verlag Julius Hoffmann, Stuttgart.

Die „Internationale Plan- und Modellausstellung",
die der Deutsche Werkbund im Juli in Stuttgart er-
öffnete, ist die Veranlassung zu diesem aktuellen Bilder-
buch. In allen Ländern Europas ringt eine neue Bau-
kunst mit zunehmendem Erfolg um Anerkennung. Auf
Grund noch nicht restlos geklärter und doch unverkenn-
barer, gleicher Gegebenheiten im Sozialen, im Technischen
und nicht zuletzt im Geistigen tritt eine neue Baugefm-
nung zutage. Befreit von trennenden Landesgrenzen
führt sie im Norden und Süden Europas, im Westen
und Osten zu erstaunlich starker äußerer Übereinstimmung
der Bauwerke. Ob freilich nicht schon ein gewisser For-
malismus das Ringende da und dort dem Modischen
opfert und wohin diese starke Bewegung im ganzen ge-
sehen drängt, ließ sich noch nie so gut nochprüfen und
erwägen als an dieser ersten planmäßigen Übersicht, die
Arbeiten von über 60 Architekten aus zwölf Nationen
bringt. Gerade so betrachtet, treten auch erfreulich kräf-

W. Mvlê, InZeàr :: m,il. Wt s à :: Màd
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tige Eigenarten in Erscheinung: Stammeseigenschaften
setzen sich ebenso durch wie Persönlichkeiten, denn die

Baukunst darf auch in Zukunft nicht aufhören- Verwirk-
lichung von Ideen zu sein. Das Ziel ist überall das
gleiche: Dem Industrie- und Verkehrsbau soll letzte
Zweckmäßigkeit errungen werden, dem Wohnbau eine

Fülle von Licht und Luft mit dem Nebenziel erleichterter
Wirtschaftsführung. Das sind Fragen, die letzten Endes
jedermann angehen; sie rücken die Baukunst wieder in
den Brennpunkt der allgemeinen Anteilnahme, und das
ist lebhaft zu begrüßen. Das vorzüglich gedruckte Buch
darf als sehr preiswert bezeichnet werden.

M§ »er PraK. — » «e PrsK.
M. GsâRfs-, TêîZêsch- N«h WrSsètsDsfRche w«ê!»

-àr diese Rubrik «Wà sufMUâWszz; d«a?tige Anzeige«
w de» des Mattes. — Den Fragen,

AÄche „îMàêv Chiffss" erscheine» sollen, wolle man SV CtS.
w Marken (M Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheine» soll, A« Ets. beilege».
«êNW îàs MîîâR Mitgeschickt Werde«. kKNW die F-SKî
Sicht weshM.

473. Wer hat abzugeben gebrauchte, jedoch gut erhaltene
Abrichtmaschine, kombiniert mit Dickenhobelmaschine, wenn auch
ältern Systems, 40 höchstens 50 cm breit, mit Borgelege? Of»
ferten unter Ehiffre 479 die Exped.

48V. Wer hätte schönes Hickoryholz abzugeben zur Fabri-
kation von Ski? Offerten an Familie Tschümpsrlin, Gasthaus
„Hirschen", Haggenegg, Schwyz.

481. Wer hat abzugeben 1 Klein-Dieselmotor 5—3 li?,
sowie 1 Spindelpresse von ca. 70 mm O der Spindel? Offerten mit
Maßangaben unter Chiffre 481 an die Exped.

48S. Wer hätte gut erhaltene Knochenmühle in mittlerer
Größe abzugeben, oder wer erstellt neue, mit Riemenscheibe? Of-
serten an Othmar Hürbi, Sägerei- Kienberg (Solothurn).

433. Wer liefert Rollbahnschienen, starkes Profil, 7V cm
weit, mit Weiche und 2—4 Radsätze? Offerten mit Preis unter
Chiffre 483 an die Exped.

434. Wer hat gebraucht oder neu abzugeben eine Radbuchs-
bohrmaschine für Kraft- oder Handbetrieb? Offerten mit äußerstem
Preis an Otto Lüscher, Wagner, Muhen (Aargau).

485. Wer hätte eine gebrauchte, aber noch gute Bandsäge
abzugeben? Offerten an I. Wyße«, Linter-Arutizen (Bern).

486. Wer hätte eine Betonmischmaschine, neues System,
Tagesleistung ca. 40 i« gutem Zustande, kauf- oder mietweise
abzugeben? Offerten unter Chiffre 48K an die Exped.

487. Wer liefert ca. 2000 m" Verschal- und Blindboden-
bretter 24 mm? Preisofferten an F. Dünhaupt, mech. Zimmerei,
Zürich 4.

488. Wer liefert Kochherd-Heizkessel? Offerten mit Leistung
und Preis an Gebr. Bertschinger Lsnzburg.

483s. Wer hat Wektro-Motor 3—5 ?Z, mit Kabel, 250
Volt, 50 Perioden, abzugeben? Wer liefert gebrauchte, aber
gut erhaltene Bentilotare«? Offerten an I. Küng, Gettnau (Luz)

43V. Wer hätte 1 gebrauchten Flaschenzug, 5—10 m Hub,
20—30 Zentner Tragkraft, sowie 1 Elektromotor, 0,5-2 k>8. 250
Volt, 3 Phasen, 50 abzugeben? Offerten an A. Dätwyler,
elektr. Anlagen, Wittwil Staffelbach.

431. Wer hat abzugeben: Drehbank mit Zug- und Leit-
spwdcl, Hohlspindel, Spitzenhöhe ca. 320 mm, Spitzeuwsite zirka
3000-3500 mm, Prismawangen, geeignet zu exakter Bearbeitung
schwerer Stücke? Offerten unter Chiffre 491 an die Exped.

43Ä. Wer hat eine gebrauchte, gut erhaltene, transportable
Getreidebrechmaschine (eventuell mit Mahlplatte) für 3 PZ Elck-
tomotor, ^abzugeben? Offerten an Xaver Lötscher, Wißemmen,
Schüpfheim.

433. Wer hat 1 gut erhaltenen Holzsupport abzugeben?
Offerten unter Chiffre 493 an die Exped.

MWMW.
Auf Frage 461d. Rollbahyfchienen und Radsätze liefert

Robert Goldschmidt- Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.
Auf Frage 463. Wenden Sie sich an Robert Goldschmidt,

Waffenplatzstraße 37/39, Zürich 2.
Auf Frage 46S. Die A.-Ä. Olma, Ölten, liefert Säge-

zahnstanzen.
Auf Frage 463. Sägezahnstanzen liefert Paul Oefchger,

Maschinen und Eisenwaren, Oerlikon.
Auf Frage 463. Die R.-G. Olma, Ölten, hat eine wie neue

Kettenwinds von 2000 KZ Tragkraft abzugeben.
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